
on Lauſanne bis zum franzöſiſchen Gebjet würde die
Ueberfahrt auf Schiffähren 15 bis 20 Minuten dauern
und von dort ginge der Zug weiter nach Baſel Da die
Schweizer Eiſenbahnverwaltung ſowieſo mit Unterſtützung
von Nordamerika plant den ganzen ſchweizeriſchen Eiſen
bahnbetrieb elektriſch zu geſtalten wäre es alſo möglich
im elektriſchen Wagen ohne Wagenwechſel von Baſel bis
Nizza durch das geſamte ſchweizeriſche und franzöſiſche Al
pengebiet zu fahren Die Fahrtdauer würde 10 bis 12
Stunden beanſpruchen Die geplante Linie würde beſon
ders für den Eilgüterverkehr von höchſter Bedeutung
für Süddenutſchkand werden können n

Wie hoch veicht die Atmoſphäre Profeſſor Störmer
der bekannte norwegiſche Phyſiker deſſen Unterſuchungen
Kber die Natur des Nordlichts von grundlegender Be
deutung für den Nachweis ſeines magnetiſchen Charakters
geworden ſind hat neuerdings zur Feſtellung der Höhen in
denen Polarlichterſcheinungen noch wahrnehmbar ſind das
zrigonometriſche Meſſungsverfahren angewandt wie es auch
der von den Feldmeſſern angewandten Methode entſpricht
Störmer photographierte zugleich mit verſchiedenen anderen
Beobachtern an getrennten Orten in Norwegen ein und
dasſelbe Nordlicht und verglich dann die Platten mitein
ander wodurch er feſtſtellen konnte daß die höchſten Aus
ſtrahlungen des Polarlichts und damit die äußerſten Spu
ren der Erdatmoſphäre eine Höhe erreichen die die des
Mont Blanc um das Hundertfache überragt Er kam näm
ch dabei zu der Ziffer von rund 500 Kilometern Natur
gemäß iſt in ſo außerordentlicher Höhe die Dichtigkeit der
Atmoſphäre nnendlich gering ein zahlenmäßiger Wert für
ſie feſtzuſtellen iſt bisher unmöglich Von der Dichtigkeit
der Atmoſphäre in ſolchen Höhen hängt auch die dort
herrſchende Temperatur ab natürlich iſt aber in 500 Kilv
meter Höhe über dem Erdboden der Luftdruck tatſächlich
ſo ungemein gering daß die dort herrſchenden Tempe
raturen von der des Weltraumes nicht allzu weit entfernt
ſein können Man nimmt an daß die Temperatur des
freien Weltraums dem abſoluten Nullpunkt entſpricht der
273 Grad C betragen muß und der bisher nur theoretiſch
errechnet worden iſt Dieſes abſolute Nichts mnüfſen wir in
jenen unendlichen Tiefen des Univerſums vorausſetzen bis in
die von keinem Fixſtern mehr ein Sonnenſtrahl dringt
wo eiſige tödliche abſolut ſchwarze Nacht wo das Nichts
gähnt wo nur der Raumbegriff noch Geltung hat

Marconi über ſeine neven Verfuche Jn einem Jntker
view das Mareoni dieſer Tage einem Mitarbeiter der Tri
bunga gewährte kam er auch mit wenigen Worten auf die
Radiotelepfoniſchen Verſuche zu ſprechen die er auf ſeiner
jüngſten Reiſe in den ſpaniſchen portugiefiſchen Gewäſſern
unternemmen hatte Er betonte dabei die hochwertigen Er
gebniſſe die er bei ſeinen Verſuchen erzielt hat und die
durch die Tatſache bezeugt werden daß es ihm mit einem
einem Wetter das eine Sicht felbſt auf einen Me er Ent
fernung von 300 Meilen zu verſtändigen Aber die Expe
rimente und Unternehmungen die Marceoni auf ſeiner
vierwöchigen Fahrr machte beſchränkten ſich nicht allein
auf die Radihtele honie Dank den Radirgonvmeter wer
es möglich mitten im dichteſten Nebel und vobendrein am
Kap Finiſterre das bei den Seeleuten als einer der ge
fürchtetſten Punkte gilt das Schiff ſicher zit teuern Vei
einem Wetter das eine Licht ſelbſt auf einen Meter Ent
fernung verwehrte hatte man ſtels das ſichere Gefühl die
gewünſchte Richtung einzuhalten mit einer Zuverläſſigkeit
die jeden Jrrtum ausſchloß Auf die Frage des Jnter
viewers vezüglich der viel erörterten Frage der ſogenannten
interplanetariſchen Mitteilungen emerkte Mareoni Jch
kann nur wiederholen was ich früher bereits erklärt habe
Man hat ſich dabei nur zu ſehr von phantaſtiſchen Vorſtel
interplanetariſchen Mitteilungen bemerkte Maroni Jch
hatte Gelegenheit funkentelegraphiſche Störungen aufzufan
gen über die ich mir nicht genau Rechenſchaft ablegen konnte
Es kann ſich dabei gut und gern und das würde auch die
logiſchſte Erklärung ſein um magnetiſche Phänomene han

deln Das klingt freilich ganz anders als die Mär von
den funkenden Marsbewohnern

Die veſchſte Frau der Welt Nach dem vor einigen Jahren
erfolgten Tode der ebenſo reichen wie geizigen Hetty
Green hat jetzt die Japanerin Je Zuzuki Anſpruch
auf den Rang als reichſte Frau der Welt Sie iſt ſeit
zwanzig Jahren Witwe und konnte ſchon damals über eine
ganze Menge Geld verſfügen Jhr Mann hinterließ
ihr nämlich eine Zuckerraffinerie die ſie für mehr als
zwölf Millinonen Mark verkaufte Mit dieſem Geld ſchaffte
ſie ſich Aktien aller möglichen Unternehmungen an und

wurde Beſitzerin von Reedereien und Fäbrrren aller Art
Sie ließ zahlreiche Schiffe bauen und nach einigen Jahren
war ſie Teilhaberin aller größeren Jnduſtrieanlagen im
Oſten Jetzt beſitzt ſie etwa 60 große Schiffe die die Waren
von ihren Fabriken nach allen großeren Städten bringen
Jn allen Hauptſtädten hat ſie Bureaus und Vertreter und
r e Zweifel die reichſte Frau des Orients wenn nicht

r

Literariſches
Gräfin Pauline Metternich Sandor Geſchehenes Ge

Erlebtes Wiener literariſche Anſtakt
Pauline Metternich verkörpert die Geſellſchaft etwa um

1850 bis 1870 Sie die Enkelin des Staatskanzlers Fürſt
Clemens Metternich die Tochter des berühmten Reiters Graf
Sandor die Freundin des Theaters der Muſik des Balletts
die Veranſtalterin der größten Bälle und Feſte der Lieb
ling Wiens der Mittelpunkt der Wiener und der Dresdener
Geſellſchaft verehrt von Allen die einſtmals im Mittelpunkt
der Welt ſtanden dieſe berühmte Metternich eine ſtein
alte Greiſin heute gibt in dem Buch plaudernd Erin
nerungen wieder Stärkere Gegenſätze als das Wien von
1850 mit der Metternich und Deutſchland von heute mit
ſeinem haſtenden Ungeſtüm und ſeinem Begehren mit ſeiner
Loslöſung von allem Geſellſchaftlichen kann es nicht geben
Exiſtiert heute eine bedeutungsloſere Erſcheinung als die
Metternich Und doch muß man es ihr Dank wiſſen
daß ſie die Greiſin ſich noch dazu entſchloſſen hat dieſe
Erinnerungen niederzulegen Kulturhiſtoriſch iſt das Werk
ein Bauſtein von hervorragenden Wert Die hiſtoriſche
Tatſache und die Statiſtik allein geben kein Bild einer
Zeit Das Leben der Menſchen die Kleinigkeiten im
Tun und im Denken im Anſchauen geben der Zeit ihr
Gepräge Und in den Erinnerungen der Metternich iſt dieſe
uns heute kaum noch faßbare Zeit von 1850 bis 1870
ſo lebendig geſtaltet daß ſie neu aufſteht Wenn ſie uns
heute eine Faree erſcheint ſo iſt das eine Sache für ſich
Die Diplomaten Höſtinge Fürſten Schauſpieler Sänger
Ariſtokraten Tänzer jener Zeit ziehen in ſchier endloſer
Reihe an uns vorüber Die Greiſin Metternich lebt auch
heute noch mitten unkder ihnen den Toten Wie uns die
Courtoiſie jener Zeit komiſch dünkt ſo dünkt ſie unſere
Zeit ein Greuel Darum iſt ihr Buch ſo wundervoll ſubjektiv
Darum hat es kulturhiſtoriſch ſo große Bedeutung Nie
mals kann dieſe Zeit mit ihrer ſchier unumſtößlichen Kon
vention die Zeit da die ſanbere Wäſche der Firlefanz die
Ritterlichkeit der Blick der Dame ob Seele oder Ko
ketterie gleichviel die Welt bedenteten da die Wirt
ſchaftlichkeit und das Volk und die Ehrlichekit des Den
kens und des Fühlens Nutlen waren plaſtiſcher dargeſtellt
werden als in dieſem Buch in dem der geiſtige Mittelpunkt
der Zeit ſelbſt ſpricht Eine vollendete Harmonie im Stil
und im Dargeſtellten Lacht die ihr in dieſer Zeit einen
SHott aitf das Menſchentum ſeht weint die ihr in dieſer
Zeit ein Jdenl erölickt uith denket nach die ihr ſchwankt
zwiſchen den Fornen die euch erſprießlich dünken

Martin Feuchtwanger
Radolf Borchardt Jngendgedichte Verlag Ernſt Ro

wohlt Berlin 1920Rudolf Borchardt iſt ein Dichter der mit anderen Augen
blickt als die Dichter bis 1920 auch anders als Hofmanns
thal Rilke Dehmel Falke Lilieneron Er fühlt anders
Das was denen die ſich wohl alle im gleichen Rhythmus
bewegen das Weſentliche erſcheint überſieht er und ſeine
Gefühle erſtrecken ſich auf Abſtraktes das zwiſchen den
Dingen liegt die wir erkennen Er iſt ein Dichter der
ſich losgelöſt hat vom Hergebrachten und der in der Ein
ſamkeit Dinge beſingt befubelt betrauert betrachtet die
wir kaum im Unterbewußtſein fühlen Kein Expreſſioniſt
in der Form aber ein Expreſſioniſt im Gehakt Wohl die
Allerwenigſten ſind imſtande ihm zu folgen andere er
kennen dunkel was den Dichter bewegt Wer ihm folgen
kann dem erſchließt ſich Nenes Schönes Schmerzhaftes

ſcheint mir M FNeuorganiſation des Ernährungsweſens ein Vorſchlag von
Bern Meyer Verlag Geſellſchaft und Erziehung G m
b BerlinFichtenau Nr 5 der Schriftenreihe Praktiſcher
Sozialismus herausgegeben von Karl Korſch
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Nr Fo9 Donnerstag den 27 Mai 1920
ſuchte Oder hatte der Onkel nur im Scherz geſprochen

Aus eigener Kraft wie ers ſcheinbar getan Er lachte wieder r
Roman von Gaſtfreundſchaft in Ehren Onkel Jobſt aber ſo billig

5 wo haben wir denn doch nicht gewettet Aber es eilt ja nicht mit
118 Fortſehung Nachdruck verboten

Onkel Jobſt Gräß Gott tritt ein bring Glück herein
Oder geſtatte

Ein kühner Schwung und durch das zwei Meter über
dem Erdboden befindliche Fenſter hatte ſich der Neffe hinaus
befördert und ſchüttelte dem Onkel aus Leibeskräften die

Hände
Freut mich rieſig Und wie iſt das werte Befinden
Mir geht s gut und dir ſcheinen ja die Beine derweile

auch nicht ſteif geworden zu ſein, ſagte der Onkel und be
trachtete ſich den Neffen auf das allereingehendſte Alſo
da wärſt du wieder

Jawohl da bin ich wieder Glücklich aus der Fremde
heimgekehrt Und wenn ich mir nun zu allererſt mal er
lauben darf dir über meine Retſeerlebniſſe das Nötigſte
mitzutellen

Der Onkel ſagte nicht ja und ſagte nicht nein ließ ſich
von dem Neffen über den Hof in den Garten führen wo
unter vem alten Nußbaum noch die nämliche alte Laube
ſtond in der vor zwanzig und mehr Jahren Familie Müllen
hof manch lebes Mal beim Sonntagnachmittagskaffee ein
träglich vereint geſeſſen Auf die grüne Lattenbank drüdkte
der Jüngere nun den Aelteren nieder wartele noch ein paar
Augenblicke um das Stimmungsvolle der Situation ein
drucksvoller wirken zu laſſen nahm ſodann aus der Bruſt
taſche das fein ſäuberlich zuſammengefaltete Zeugnis in dem
Heinrich Auguſt Brömmelmann ſeinem abgehenden Korre
ſpondenten beſcheinigte daß Rudolf Müllenhof vier Wochen
Jang bei ihm in Stellung geweſen ſich während dieſer Zeit
als brauchbar erwieſen und ſeine Entlaſſung auf eigenen
Wunſch erfolgt ſei legte das Dokument auf dem Garten
tiſch vor dem Onkel nieder zählte eine Mark und fünfund
achtzig Pfennig in Silber und Nickel daneben auf und ſagte
beſcheiden Das iſt alles was ich erſparen konnte Näch
ſten Monat wärs wohl etwas mehr geworden da mir der
Chef zehn Mark Znulage offerierte falls ich mich zum Bleiben
entſchlöſſe

Der Onkel blickte den Neffen an blickte auf das Ab
gangszeugnis und auf die Mark und fünfundachtzig und
ſchüttelte den Kopf

Zulage und was Erſpartes das hört ſich eigentlich
zu ſchön an um wahr zu ſein

Da überkam den ſchönen Rudi ſieghafter Uebermut und
die geſchmeidige Geſtalt aufreckend lachte er hell hinaus
Kriegſt du s mit der Angſt Onkel Jobſt Wer hat nun

mit Pauken und Trompeten die Welte gewonnen Jetzt
mal heraus mit dem Rittergut Und fordernd hielt er beide
Hände ausgeſtreckt

Die des Onkels hieiten den Spazierſtock umfaßt und
über das goldene Ochſenhaupt hinweg drauf ſein Kinn ge
ſtützt war ſagte er langſam

Rittergut na ja warum denn nicht mir dieſer
Tage ſchon was Aehnliches durch den Sinn gegangen s ich
mir nicht viellelcht irgendwo ne Klitſche kauſen ſolle da
kannſt du mich ja mal beſuchen

Einen Augenblick ſtutzte der Neffe Na nu war das
etwa im Ernſt gemeint Der Onkel Jobſt zum Riikerguls
beſitzer avancierend das war s freilich nicht was er mit
klugem Manövrieren für ſich ſelbſt eines Tages zu erreichen

dem Austrag du haſt Kredit bei mir t
Hm machte der Onſel Kredit vor 4 Wechen

hätt ich dir für keinen Dreier gegeben und heut ne Mark
und fünfundachtzig s iſt ja ſchon was aber ich geh ger
ſicher und möcht s lieber erſt noch eine Weile abwarten wie
lang der Umſchwung zum Guten wohl bei dir vorhält

Er hält vor Onkel Jobſt verlaß dich drauf
Es klang kurz und beſtimmt und war nicht nur eine

ſchöne Redensart ſondern ein Vorſatz den er allen Ernſtes
gefaßt als er am verwichenen Abend mit haſtenden faſt
ſlüchtenden Schritten von Treptow und von Käthe Eilert
nach dem Engelufer ging und in der Bruſt das Herz ihm
hämmerte und ihm die Lippen allzuheiß und ſehnſüchtig
nach einem andern Lippenvpaar zu brennen begannen

Da hatte er in ſich hineingepackt mit feſten Händen
dorthin wo das Pochen und Hämmern und die locdkende
Sehnſucht war und hatte ſich zugerufen Schluß damit
und keine Dummheit machen Nicht ſich alles verpatzen
was ſeinen ehrgeizigen Träumen bislang als Begehrens

und Erſtrebenswerteſtes vorgeſchwebt Ein Sommertag
ein Sommertraum nichts weiter Mochte auch ſie s dafür
nehmen Und gabs ein paar Tränen die würden ſchon
wieder trocknen Jhm aber ſollten die vier Wochen Bröm
melmann in aller Wahrheit zum Wendepunkt in ſeinem
Leben werden

Wohl ſah der Onkel dem Neffen etwas von dent an was
ihm wie eine heimliche Energie die jungen Gliede ſtraffte
doch er ſagte fragte nichts weiter Er verlor auch kein Wort
darüber als eine Reihe von Tagen vergangen war und
eine Veränderung bei dem ſchönen Rudi mmer augenfälliger
wurde Auch ſeine Angeſtellten begannen immer mehr zu
merken daß das plötzlich erwachte Jntere ſe das der Chef
nach ſeiner Rückkehr von der Reiſe für alles gezeigt was
den Geſchäſftsbetrieb betraf nicht bloß eine vorüdergehende
Laune war Eiwas Zielbewußtes lag in der Art wie er
immer mehr begann ſich der Oberleitung zu bemächtigen
und einen ſcharſen Blick für jede kleine Nachläſſig eit zeigte
die ihm vordem überhaupt nicht zum Bewußtſein gekommen
oder der Rede wert geweſen wäre

Einmal kam der Onkel gerade dazu als ſich in der
Färberei eine erregte Szene abſpielte Es war eine Be
ſchwerde eingekaufen und Rudolf Müllenhof werterte gegen
den Färbermeiſter los dem er die Schuld an Dem zu er
ſetzenden Schaden beimaß Als der Mann ſich verteidigen
wollte ſchnauzte der Chef ihn an Wenn s Jhnen W nicht
paßt brauchen Sies nur zu ſagen Mir paßt s jedenfalls
auch nicht wenn de urch Lottereien die Firma in Verruf
kommit

Bravo ſagte Johſt Müllenhof als der Refſe aus der
J r J dFärberei heraustrat Freunt mich zu hören daß dir der

gute Ruf der Firma am Herzen liegt und gemütlich
legte er um des jungen Mannes Schulter den Arm während
ſie zuſammen über den Hof ſchritten

Der ſchöne Rudi ſuhr ſich üker die erhizte Stirn Er
pflegte hinterher immer ein unzufriedenes Gefühl zu haben

wenn er ſich irgendeiner Heftigkeit bewußt wurde wie ſe
ihm ſetzt nur zu häuſig paſſierte zumeiſt dann paſſlerte
wenn allem Gegenſtemmen zum Trotz die Erinnerung an
zwei goldighranne hare Augen ein wehes Grübchenkinn
und ein rotes Lippenpoar das ſo ſchen und doch ſo ſüß unter



fetem u gebebt n mmer wieder vedrängte Da war
denn ſo ein oft bei den Haaren herbeigezogenes kräftig los
praſſelndes Donnerwelter die beſte Abwehr die dann doch
wenn er ſich ihrer bewußt wurde nur wieder neues inner
liches Mißbehagen heraufbeſchwor Jetzt aber freute er ſich
ſeines Ausbruches weil er ſehr wohl fühlte wie er ſich damit
bei dem Onkel einen Stein ins Brett geſetzt und es durch
fuhr ihn Den günſtigen Augenblick nützen und mal energiſch
einen Fühler auswerfen bis wohin ſich beſtenfalls wohl
des Onkels freundliche Geneigthelt dirigleren ließe Ein
finſteres Geſicht machend zeigte er weiter einen Aerger der
in Wahrheit ſchon wieder verflogen war

Der gute Ruf der Firma es tut not daß man auf
den nichts kommen läßt wo die Konkurrenten wie die Pilze
aus der Erde wachſen und man mit den paar ganz großen
Firmen doch nicht in Wettbewerb treten kann Ja wenn ich

rer den Betrieb ſo vergrößern könnte wie ich s gern möch e
e

Da vergrößere ihn dochl Was hindert dich denn dran
Was mich hindert Das da Und der Neffe deutete

auf die Auuern hin die das Grundſtück nach drei Seiten
umſchloſſen

So ſö dehnt der Onkel und ſein Arm glitt
von des Neffen Schulter herab zu eng wird s dir hier
möchteſt wohl am liebſten den ganzen Krempel verkau

fen
Verkaufen Es war ein geradezu empörter Ruf
Das hier verkaufen Nicht um ne Milion Aber ſo

das nötige Bündel brauner Lappen wünſch ich mir um
die Art von Anlagen ins Leben zu rufen die mir ſeit Jahr
und Tag vorſchwebt

Hm, machte der Onkel hm möch ſt du ſo hoch hin
auf Wo doch jetzt beinah alle Tage ſo n Flieger ab
ſtürzt

Da blieb der Neffe dicht vor ihm ſtehen und ſah ihn
mit den blitzenden ujngen Augen an

Onkel Jobſt iſt dir ſchon mal in deinem Leben vor
gekommen daß ein Müllenhof bei etwas abgefallen oder
reingefallen wäre was er ſich ſo richtig in den Kopf geſetzt

hatte
Jn die jungen blitzenden Augen ſah der Onkel mit

ſeinen ſcharfen ſtetigen hinein und wiegte den graumelſer
ten Kopf hin und her

Ja wüßt ich s bloß ob du ein richtiger Müllenhof
biſt und nicht nur einer dem Namen nach

Ein richtiger Onkel Jobſt verlaß dich drauf Und
darum möcht ich auch nicht gern ſtehenbleiben ſondern mit
gehn mit meiner Zeit

Hm dehnte der Onkel wieder mitgeh n mit
der Zeit da hab ich ſchon nichts dagegen aber bisher
ſchien s mir als wär dein Mitgeh n nur ein Durchgeh n ge
wefen und es will mir noch immer nicht recht in den Sinn
daß die vier Wochen bei Auguſt Brömmelmann ſo ein Wun
der an dir vollbracht hätten oder ich müßt als Onkel dem
Manne noch extra eine Dankviſite machen

Das fehlte geradel dachte der ſchöne Rudi die Haus
tür aufreißend und den Onkel in die Wohnſtube komplimen
tierend Auf dem Tiſch lag noch die Zeitung die der Neffe
nach dem Mittageſſen geleſen und die ſettgedruckte Annonce
die ihn ſehr nachdenklich geſtimmt hatte ſprang ihm wieder
in die Augen Ein in nächſter Nähe von Berlin befindliches
altes Rittergut war zum Verkauf geſtellt Würde ſich auch
vorzüglich zu einer großen Jnduſtrieanlage eignen war in
dem Jnſerat noch beſonders hervorgehoben

Das wäre ſo was, hatte Rudolf Müllenhof bei ſich
gedacht und war ins Träumeſpinnen und Plänemachen ge
kommen wobei ſich Baroneſſe Armgard von Röhritz ariſto
kratiſche Erſcheinung immer deutlicher hervorhob Dem der
Lage nach ihm wohlbekannten ſeudalen Herrſchaftsſitz zuliebe
würde ſie dem Färber gegenüber gewiß nachſichtig ein
Auge zudrüden wenn der irgendwo abſelts von dem ſchönen
Park und dem alten Familienſchloß ein induſtrielles Un
ternehmen ins Leben rief das durch die Großartigkeit ſeiner
Anlage das Anſtößige verlor Denn ſich Baroneſſe Armgard
zuliebe ſeines väterlichen Erbes zu entäußern daran dachte
er keineswegs und nicht zur darum niächt weil er waßte

v

daß er ſich in ſolchem Falle des Onkel Jobſt hilfsbereite Ge
neigtheit für Zeit und Ewigkeit verſcherzt hätte auch ihm
ſelber wurde es je mehr er ſich jetzt um den Geſchäftsbetrieb
zu kümmern begann immer bewußter bis zu welcher Eina
bringlichkeit der ſich auswachſen konnte wenn der Rahmen
dafür nur in zweckentſprechender Weiſe erweitert würde Und
was ihm da vor ein paar Stunden während er nachdenklich
jene Zeitungsannonce geleſen als zweckdienlichſtes Arrange
ment durch den Sinn geblitzt war das begann er jetzt wie
eine von langer Hand hin und her erwogene Jdee dem On
kel klarzulegen als der nachdem er ſich s in der Sofaecke be
qeum gemacht den Neffen aufforderte Na da ſchieß mal
los wie du dir ſo ein Vergrößern denken könnteſt

Fortſetzung folgt

Das große Leidò
Es gibt ein großes heißes Leid
Das iſt ſo tief wie die Ewigkeit
Wer ſeine Seele darein getaucht
Das ganze Leben er dazu gebraucht
Zu kämpfen mit der heiligen Not
Und doch erlöſet ihn erſt der Tod
Ein Zauberwort nur aus geliebtem Mund

Macht ſchnell ſeine kranke Seele deſund
Jch warte auf dieſes gütige Wort
Find ſolange Ruhe an keinem Ort
Ob du Geliebte mein Leid wohl bannſt
Du ganz allein es vollbringen kannſt

Es gibt ein großes heißes Leid
Das iſt ſo tief wie die Ewigkeit

Die Exrſte
Von

Alfned Graf Nürnberg
Die Erſte hieß Frieda

Während ich den Kopf voll des Glückes das der
Tag beſcheren ſollte die Friedhofalleee im weit viel
zu weit ausholenden Pennälerſchritt entlang eilte drohte
die aufgeſtapelte Bücherphramide unter meiner hochgezogenen
linken Achſel in ſich zuſammen zu ſtürzen

Auf meiner Bude ließ ich das Zeug in eine Ecke fallen
Dann die Hausjoppe mit den großen Hirſchhornknöpfen
die wie echt ausſahen So

Jch ſetzte mich aufs Fenſterbrett ſchaute ins Grüne und
fühlte mich in meinem Reich

Es war nämlich Vorkirchweihtag Da kamen alljährlich
die Leute mit Körben und Köpfen Kränzen und Gir
landen die Gräber zu ſchmücken Auch Frieda mußte kom
men Man konnte helfen ſcherzen lachen Und überhaupt
Der Friedhof blieb an dieſem Tage bis 9 Uhr offen Und
darnach ging s erſt noch hinüber nach dem Wirtshaus
garten

Sie würde ein weißes Kleid tragen ganz weiß Fein
Die ganze Woche über hatte ich ſie ſo im Geiſte zwiſchen
den abenddunklen Zypreſfen ſtehen ſehen Jhr feines ſchma
les Geſichtchen ihr geſcheiteltes ſchwarzes Haar das die
kleinen Ohren bis zur Hälfte bedeckt und die ſchwarzen
Kohlenaugen

Der Nachmittag fand kein Ende
Jch dachte nach über die Zukunft Natürlich mußte ich

die Schule aufgeben Gottſeidankl Jn Rußland irgendwo
ſollte man viel Geld verdienen können in ganz kurzer Zeit
Oder in den Kolonien

Jch wußte was ich ihr mir unſerem Glücke ſchuldig
r

Um 4 Uhr legte ich mich auf die Lauer
Um 7 Uhr kam ſie
Jhr Kleid war rot von oben bis unten Bluſe und

Rock alles rot ganz rot
Mit dem Scherzen und Lachen ging s ſchlecht Jch war

eben auf Weiß eingeſtellt Mein Bruder Paul offenbar
nicht Der hatte nämlich eine Weſte die war auch rot
Seine Bruſt glühte wie eine Eiſenplatte die der Schmied
eben aus dem Feuer geholt hat und auf den Amboß kegt
Außerdem hatte er Lackſchuhe Und einen Schmiß

Er plauderte famos Von Bernin von Segelfahrken und

Es war klar Jch mußte etwas ganz Außerordentliches
Unerhörtes ſagen oder tun Jch dachte und dachte und
wurde immer ſtiller

Als man zum Wirtshausgarten aufbrach hatte ich aber
doch einen Plan gefaßt Wie beim Baden wollte ich mit
dem Kopf voran mich in den Strudel ſtürzen

Jch ließ alſo die andern vorausgehen eilte ſelbſt in
unſer Haus und durchfuchte den Kleiderſchrank meiner Schwe
ter Aber die Sache dauerte verflixt lange Endlich fand

ich doch was ich brauchte
Natürlich ging ich nicht die Straße entlang ſondern

ſchlich mich hinten herum über die Kirchhofmauer und durch
die Felder meinen Raub unterm Arm

Kurz vor der Wieſe neben dem Gaſthaus zog ich hinter
einem Buſch den Domino an Einen roten Domino noch
viel röter als meines Bruders Weſte und Friedas Kleid
Und das mitten im Sommerl Es mußte einen Höllenſpaß
geben

Aber es gab gar keinen
Wie ich nämlich gerade fertig war kamen ſie beide über

die Wieſe gegangen ſehr eng umſchlungen Jch ſtand gebannt
hinter meinem Buſch wie ein Großinquiſitor Mein Herz
flatterte Und dann tanzten ſie Einen offenen Walzer
auf der grünen Wieſe im Mondſchein leicht und ſchwebend
Und dann mein Buſch brannte Jch rannte davon
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Amerika braucht 4 bis 5 Mill
ungelernte Arbeiter

Jm Widerſpruche zu der Anſicht die verſchiedene Beamte
des amerikaniſchen Einwanderungsamtes vertreten kommt
der Jnterradial Counecil zu der Feſtſtellung daß die
Jnduſtrie der Vereinigten Staaten vier bis fünf Millionen
Arbeiter nötig hat um ihre Produktion auf der Höhe zu
halten

Nach der Meinung des Präſidenten des Council
William H Burr erklärt ſich dieſer fühlbare Arbeiter
mangel aus dem Stocken der Einwanderung während des
Krieges Dieſe Behauptung des Präſidenten erhält durch
die Statiſtik des Auswanderungsamtes eine ſtarke Stütze
da dieſe Statiſti klar beweiſt daß die Ziffer der Einwan
derung nach Amerika durch die der Auswanderung ſtark
übertroffen wird Außer dieſem Mißverhältnis zwiſchen Eir
und Auswanderung ſo erklärt der Präſident iſt der
Arbeitermangel der Jnduſtrie insbeſondere auch auf die
Einführung des Achtſtunden Tages zurückzuführen Jm
Bergbau im Transportweſen ünd in anderen Jnduſtrie
zweigen ſind annähernd acht Millionen im Ausland ge
borener Tagelöhner beſchäftigt Die Einführung des Acht
ſtunden Tages hat einen Verluſt an Produktionsſtunden zur
Folge gehabt der die Arbeitsleiſtung von 2 Millionen

Jmmerzu Die roten Fetzen flatterten um meine Schul ausländiſcher Arbeiter darſtellt Nach den Mitteilungen
tern Das Gelächter der Hölle war hinter mir der Induſtriellen iſt es ihnen zumeiſt unmöglich Arbeits

Jch kollerte über die Friedhofsmauer Zwiſchen den kräfte zu finden was einen fortgeſetzten Rückgang der Er
Gräbern der Vergeſſenen in der Selbſtmörderecke blieb ich seugung zur unausbleiblichen Folge hat Die offiziellen
liegen

Kein Menſch war weit und breit mehr zu ſehen Alles
ſtill Nur von den Karuſſellen und den Schenken brauſte
und tönte es fern herüber Läuten Pfeifen Schreien Bald
dumpf und wirr bald ſchrill Der Jäger aus Kurpfalz
2 Mann mit dem Bombardon ſtampfte jede Konkurrenz
nieder

Jch drückte das Geſicht in das feuchte Gras
Eine Viertelſtunde verſtrich Und dann noch eine Zehn

Dgynichlage flatterten aus den Schallöchern am Kirch
rm

Jch richtete mich auf und ſchaute mich um Die Sache
war doch unbequem Aus dem Eckzimmer unſeres Hauſes
zitterte der Schein einer Lampe herüber Mein Vater
ſchrieb an ſeiner Kirchweihpredigt

Der Jasmin duftete ſchwer und voll
Alles mag jetzt hin werden, grollte es in mir Nun

ja er hat Lackſchuhe und einen Schmiß
Welt ſtürze ein Erde erbebe in deinen Grundfeſten

Heißt es Grundfeſten Tut euch auf ihr Gräber ſpeit
eure Toten aus

Speit Speit gefiel mir außerordentlich Ueberhaupt
ich merkte daß meine Stunde gekommen war
Ein Jnſernale Grimmig dantesk ſollte das werden
Leider hatte ich mein Notizbuch nicht bei mir
Jch erhob mich um auf mein Zimmer zu gehen Wie ich

aver ſo in meinem blutigen Scharfrichtergewand verlaſſen
zwiſchen mondbeſchienenen Kreuzen und Gräbern daſtand
da ſah ich keine dreißig Schritte von mir auf der Kirchhofs
mauer eine weiße Geſtalt ſitzen

Jch wußte ſofort Es iſt Gunda vom Nachbargarten
Leiſe ſchlich ich näher
Als ſie mich in meinem ſeltſamen Aufzug ſah war ihr

Schrecken ſo groß daß ſie ſogar das Davonlaufen ver
gaß

Bleib nur da ich bin
Da konnte ſie O Gott ſagen
Dann ſchwang ich mich auf die Mauer neben ſie

Du haſt mich nicht ſchlecht erſchreckt, ſang ſie vorwurfs
voll Was machſt du denn da In dem Aufzug

Dummes Zeug Und was machſt du denn da
Halt auch dummes Zeug

Nach dieſen Geſtändniſſen blieb es eine Weile ſtill
Gunda hat Friedas Kleid an, dachte ich mir
Habt ihr eigentlich noch eure Stallhaſen kam es

endlich aus Gundas Lippen Wir haben jetzt eine ganze
Maſſe Junge gekriegt

Ach was Stallhaſen, wies ich rauh ab
Eigentlich hätte ich gar keinen Grund gehabt ſo verächt

lich über Stallhaſen zu reden wo ich ihnen doch ſo viel in
punkto Aufklärung zu danken hatte
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Uebrigens Die weite bieß dennych Gunda

Ziffern der Ein und Auswanderung geben aber auch ſchon
deshalb kein klares Bild der Arbeitslage weil ſie ſich auf
den Ziffern der Panikjahre 1907 und 1908 aufbauen in
denen die Auswanderung eine ganz abnorme Höhe er
reicht hatte Zudem läßt auch die offigzielle Statiſtik die
Frage unberückſichtigt wie viele von den eingewanderten
Ausländern in die Jnduſtrie und wie viele in die Land
wirtſchaft abwanderten und weiterhin bleibt noch der wich
tige Umſtand außer Betracht daß an der jüngſten Aus
wanderung in der Hauptſache arbeitskräftige männliche
Arbeiter beteiligt ſind während ſich die Zahl der Einwan
derer überwiegend aus Frauen und Kindern zuſammen
ſetzt Nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen haben in den 132 Mo
naten nach dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes 214 421
Perſonen die Vereinigten Staaten verlaſſen während
201 475 Perſonen angekommen ſind Davon entfielen auf
techniſch gebildete Jnduſtriearbeiter und Handwerker 109 028
Angekommene und 43 325 Ausgereiſte Ganz anders liegen
die Verhältniſſe bei den ungelernten Arbeitern die in
Amerika einwandern oder aus Amerika auswandern Für
dieſe weiſen die offiziellen Liſten 68 790 Einwanderer da
gegen aber 166 925 Auswanderer aus Unter den eingewan
derten ungelernten Arbeitern weißer Raſſe waren übrigens
38 000 Mexikaner die ausſchließlich die Arbeitsmärkte von
drei Südſtaaten belaſteten Zieht man dieſe Mexikaner von
der Geſamtſumme ab ſo bleiben 30 000 ungelernte Arbei
ter die mit ihren Familien in den 12 Monaten nach dem
Waffenſtillſtand eingewandert ſind Danach ſind in der Zeit
vom November 1918 bis Oktober 1919 annähernd fünfmal
ſoviel ungelernte Arbeiter aus den Vereinigten Staaten aus
gewandert wie eingewandert ſind Angeſichts des Fehlens
von offiziellen Unterlagen die eine genaue Feſtſtellung der
Ausdehnung des Bedarfs an ungelernten Arbeitern ge
ſtatten ſieht ſich der Jnterracial Couneil darauf angewie
ſen dieſen Bedarf ſchätzungsweiſe zu berechnen Er kommt
dabei zu der Zahl von vier bis fünf Millionen fehlender
Arbeiter die durch Einwanderung gedeckt werden muß
und der Präſident Burr verſichert daß die Schätzung auf
einem gewiſſenhaften Studium der Verhältniſſe und der
bei den Jnduſtriellen der Vereinigten Staaten veranſtal
teten Umfragen beruht

Bunte Feitung
Eine nene internationale elektriſche Alpenbahn Der

Stadtrat von Nizza hat ein Projekt ausarbeiten laſſen
um Nizza mit dem Genfer See durch eine elektriſche Bahn
direkt zu verbinden Man will nach dem Prometheus

eine elektriſche Eiſenbahn durch die franzöſiſchen See
alpen bauen die Abzweigungen nach Digne und Ge
noble haben ſoll und quer durch die Gebirge Savohens
führen wird Wahrſcheinlich wird ſie gegenüber von Lau
ſanne den Genfer See auf franzöſiſchem Gebiete berühren
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